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Bischof Karl Kardinal Lehmann

Bischofsplatz 2a

55116 Mainz







Worms,     September 2014

Bitte von Mitgliedern der Katholischen Kirche in Worms

Sehr geehrter Herr Bischof Karl Kardinal Lehmann,

es ist über das geplante Haus in den letzten 18 Monaten fast jedes Argument für und gegen ein unmittelbar vor dem Dom geplantes Gemeindehaus publiziert worden. Niemand von uns bestreitet, dass das Liobahaus in seinem heutigen Zustand kein angemessenes Gemeindehaus mehr sein kann. Auch wir befürworten ein zeitgemäßes Haus.

Auch wenn wir Ihren Wunsch verstehen, jetzt zu einem Ende der Diskussion über das „Haus am Dom“ in Worms zu gelangen, erlauben wir uns, uns in dieser breiten Aufstellung an Sie als Entscheidungsträger zu wenden.

Wir Katholiken bedauern es sehr, dass in der bisherigen Diskussion unnötige böse Worte einen aufrichtigen Dialog behindert bzw. verhindert haben.

Vor dem Hintergrund des in der Öffentlichkeit zweifellos immer noch anhaltenden Ringens um den richtigen Standort des Hauses, bewegt uns als Unterzeichner vor allem die Frage, warum wir als Katholiken von Worms nicht in geeigneter Form in die Diskussion um diesen Bau einbezogen wurden. Immerhin handelt es sich zweifellos um das wichtigste und größte Bauprojekt am Dom seit dem Abriss seiner Umgebungsbauten vor fast 200 Jahren. Die von Ihnen zitierte große Mehrheit in den gewählten Gremien der beiden Gemeinden ist in diesem besonderen und einmaligen Fall nicht ausreichend. Bei diesem Jahrhundertprojekt darf einfach nicht unberücksichtigt bleiben, dass sich Tausende von Wormsern und auch Katholiken gegen ein Gemeindehaus wenden, das den freien Blick auf die Südseite des Doms so signifikant beeinträchtigt.

Auch wenn Ihnen das Baurecht nun erteilt werden sollte, kann noch innegehalten werden. Erstmals könnte die Meinung der Katholiken von Worms in die Entscheidungsfindung einbezogen werden, damit unsere größte und berechtigte Sorge genommen wird: Die Sorge, dass weitere Katholiken enttäuscht werden und in ihrer Verärgerung die Kirche und ihre aktive Mitgliedschaft in Frage stellen und der Gemeinschaft verloren zu gehen drohen, einer  Gemeinschaft und Institution, die Jahrhunderte auch so viel Gutes getan hat. Es darf doch nicht sein, dass unsere Kirche weiterhin stetig Mitglieder und an Ansehen verliert, wie es jüngst wieder in den Medien publiziert wurde. Zumal es - von uns so gesehen - nur um eine überzeugende Diskussion um Alternativen zu dem einzigen strittigen Punkt gibt: Keine Bebauung über die Höhe des heute bereits bestehenden Domkiosks hinaus und damit die Wahrung des freien Blicks auf unseren Wormser Dom. 

Bei einem so massiven Protest gegen den Standort des geplanten Gemeindehauses geht es in Worms auch um die gesellschaftspolitische Aufgabe, die Menschen in dieser Stadt mit der Kirche zu versöhnen, statt Gräben aufzureißen und zu vertiefen.

Dieses Ziel der Versöhnung und des Friedens in unserer Stadt kann noch erreicht werden. Deshalb geht unsere eindringliche Bitte an Sie:

Lassen Sie das Gemeindehaus so bauen, dass der freie Blick auf die Südseite des Doms zu Worms erhalten bleibt.

Wir bitten Sie als Katholiken und Unterzeichner dieses Briefes, sehr verehrter Herr Kardinal, jetzt noch nicht mit dem Baubeginn Fakten zu schaffen, sondern für das neue Gemeindehaus erneut alternative Standorte grundlegend prüfen zu lassen.

Mit freundlichen Grüßen
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